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Der Einladung zum Fachtag sind 16 Eltern, davon 3 aus der 

Elterninitiative, 5 Personen aus Politik, sowie 42 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter gefolgt. Der Einladung zur parallel stattfindenden 

Kinderbeteiligung sind 5 Kinder gefolgt. 

 

 

 

 

 

Zunächst erfolgt eine kurze Einführung in die Thematik und die 

Darstellung der Entwicklung der Schulkinderbetreuung in Wedel. 
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Anschließend stellen sich die Standorte mit ihrem spezifischen Angebot 

mittels Stellwänden vor. In einem „Gallery Walk“ haben so alle Teil- 

nehmer*innen die Möglichkeit, einen Eindruck von den Standorten 

zu erhalten. Währenddessen beginnt die Kinderbeteiligung. 
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Die Teilnehmenden diskutierten im nächsten Schritt in zwei von 

einem Mittagssnack unterbrochenen Themenblöcken und in 

Kleingruppen. Parallel bearbeiten die Kinder die Fragestellung 

Kindgerecht in ihrer Gruppe. Die Themen sind: 

 

 

 

 

„Fachliche Qualifikation und räumliche Ausstattung 

der Schulkinderbetreuung“ 

Moderation: Eike Binge 

 

 

 

„Pädagogische Inhalte der Schulkinderbetreuung“ 

Moderation: Carsten Roeder 

 

 

 

 

„Feriengestaltung in der Schulkinderbetreuung“ 

Moderation: Lennart Roeder 

 

 

 

 

„Kommunikation und Austausch mit der 

Schulkinderbetreuung – Wünsche, Erwartungen, 

…“ 

Moderation: Magdalena Drexel 

 

 

Damit ist sichergestellt, dass Jede*r zwei Themen bearbeiten kann.  
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Deutlich wurde bei der Veranstaltung, dass die SchulKinderBetreuung von den 

Eltern als Entlastung empfunden wird. Die individuelle Gestaltung an den 

Standorten beschert den Kindern eine abwechslungsreiche und vielfältige Zeit 

nach dem Schulunterricht. Damit wird der eigene Charakter der SKB als 

Betreuungsangebot an Schule – nicht „Schule am Nachmittag“ deutlich 

 

 

Zusammenfassend lässt sich aufgrund der Rückmeldungen 

festhalten, dass in folgenden Bereichen ein 

Handlungsbedarf besteht: 

 

Kommunikation 

  zwischen Schule und SKB 

beispielsweise bei der Weitergabe von 

Krankmeldungen der Kinder oder bezüglich der 

Menge an Hausaufgaben 

  zwischen SKB und Eltern 

beispielsweise beim Abgleich von Wünschen zur 

Erledigung aller Hausaufgaben 

beispielsweise bei der Abwesenheit an Ferien-/Brückentagen 

Als herausfordernd erweist sich hier die Thematik des Datenschutzes.  

 

 

Inklusion 

Die Umsetzung der Inklusion wird als Herausforderung gesehen. Die SKB möchte allen – 

auch verhaltenskreativen, traumatisierten, geflüchteten, chronisch kranken – Kindern, sowie 

Kindern mit sprachlichen Barrieren, ohne zusätzliche Anstrengungen offen stehen. 

Der Handlungsbedarf erstreckt sich hier auf  

  die Ausgestaltung von Schnittstellen im Zusammenwirken der beteiligten 

Helfersysteme (Jugendhilfe, Eingliederungshilfe, Gesundheitswesen, …) 

  die räumliche Ausstattung (z.B. Fahrstuhl, Barrierefreiheit, etc.) 

  die Herstellung von Handlungssicherheit (z.B. bei der Medikamentengabe oder im 

Notfall). 

All dies soll umgesetzt sein, ohne die Qualität für jedes einzelne Kind der SKB zu mindern. 
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Raumgestaltung 

Bei der Raumgestaltung bedarf es 

  Räumlichkeiten, die dem Zweck entsprechen (Schule – Klassenzimmer; SKB – 

Freizeiträume) 

  Wünschenswert wäre eine separate Möglichkeit der Hausaufgabenbearbeitung, die in 

den Gruppenräumen nur schwer umsetzbar ist. 

  Außengelände, das zum Spielen und Entspannen einlädt 

  Rückzugsmöglichkeiten. 

Dies ist nicht an allen Standorten vorhanden. 

 

 

Personal 

Die personelle Ausstattung wird einerseits gelobt, andererseits ergibt sich auch hier ein 

Handlungsbedarf in den Bereichen: 

  Personalpuffer bei Ausfallzeiten 

  Fortbildungsmöglichkeiten 

  Qualifikation im Hinblick auf die Umsetzung von Inklusion 

 

 

Organisation 

Ebenfalls zeigt sich organisatorischer Handlungsbedarf. 

Hier ist beispielsweise die Notwendigkeit von Planungssicherheit für die Eltern in den Ferien 

zu nennen. 

Für die Eltern und Kinder ist eine zusätzliche Herausforderung der Wechsel in die bzw. 

zwischen den Grundschulen und die erst kurzfristige Zusage eines Betreuungsplatzes.  

Die Möglichkeit einer papierlosen Anmeldung wird gewünscht. 
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Für die weitere Planung und Bearbeitung der Handlungsfelder wurden zu bewahrende 

Aspekte der SchulKinderBetreuung herausgearbeitet. Diese sollten sich in den weiteren 

Überlegungen wiederfinden. Hier sollte bestenfalls auf Abstriche verzichtet werden! 

 

Separate Räumlichkeiten der SKB 

Die Gemütlichkeit und der Freizeitaspekt der SKB sollte im Fokus sein. Der Außenbereich mit 

Bewegungsmöglichkeiten sollte ansprechend gestaltet werden. 

 

 

Personal 

Die verschiedenen Berufsbilder der in der SKB tätigen Kolleginnen und Kollegen – 

insbesondere der Assistent*innen – wirken als qualitätssteigerndes Element. Dies sollte 

beibehalten werden.  

Darüber hinaus dient die Sicherung der Kontinuität in den handelnden Personen Qualität und 

Verlässlichkeit.  

Mit dem Austausch der Standorte untereinander kann auf „Best-practice“-Beispiele 

zurückgegriffen werden und die Weiterentwicklung des Angebotes wird dadurch dauerhaft 

angeregt.  

Wir verstehen uns in der SKB in der Unterstützung der Eltern bei der Wahrnehmung ihrer 

Erziehungsverantwortung – wir ersetzen diese nicht! 

Tür-/Angelgespräche fördern das Verständnis für das Handeln der Kinder im Betreuungs-

angebot. Eltern können so trotz Berufstätigkeit am Alltag ihrer Kinder partizipieren. 

 

 

Beteiligung 

Die gemeinsame Gestaltung des Tagesablaufs fördert die partizipativen Fähigkeiten der 

Kinder. Im Rahmen der SKB werden darüber hinaus soziale Kompetenzen geprägt und 

entwickelt. 

 

  



 

10 

Individualität der Standorte und der Gruppen 

Die SKB ist bunt und vielfältig. Die inhaltliche Ausgestaltung und Schwerpunktsetzung der 

Betreuung erfolgt an den Standorten. Dies sollte unbedingt beibehalten werden, so dass 

Kinder an verschiedenen Standorten ihre individuelle SKB antreffen. Der Rahmen bleibt 

gleich (pädagogisches Konzept, siehe BV/2017/022), der Inhalt ist bestimmt durch die an 

den Standorten Tätigen. 

 

 

Ebenfalls positiv wurde benannt, dass die Preise für die SKB angemessen sind. 

 

 

 

Die Ergebnisse der Kinder-Beteiligung wurden ebenfalls im Rahmen 

einer Stellwand vorgestellt. Diese finden sich in der als Anlage beigefügten 

Dokumentation von Kirsten Zinner. 
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